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g T ten der i Zei ſeinen Cardinälen, Biſchöfen, Aebten, vor den päpſtli⸗ 
eg Rad 4925 5 5 hen Gerichtshof, das Inquiſitionstribunal ener Zeit, 
ö wird, haben die Arbeiter in den Fabriken zu Sclaig⸗ geſtellt. Würden ſie ihre Anſichten bekennen, insbe⸗ 
naux und Bezin die Arbeit an Zur Aufrecht, ondere daß fie nicht mehr annehmen, die Sonne 
erhaltung der Ordnung iſt ein Bataillon Soldaten rehe ſich täglich um die Erde, und das Leihen auf 
nach Vezin dirigirt worden. Nach dem „Journal de Zinſen ſei unerlaubt, fo 5 keinen Augenblick zweifel⸗ 
Charleroi“ ſollen daſelbſt Arbeitseinſtellungen eben. haft, daß fie Alle vom Erſten bis zum Letzten aſs 
falls bevorſtehen. 8 5 . Personen ihre 
Parts, 5. . i Seelen dem Teufe » ihre Perſonen zum 

56, 05 Neueſte J 915065 eis * Feuertode der Ketzer gebracht würden. Denken wir 
uns unigelehet den Papſt, die Cardinäle, die Biſchöfe 
jener Zeit vor das heutige päpſtliche Glaubensge⸗ 
zicht geſtellt, ſo iſt ebenſo gewiß, daß ſie Alle als 
Ketzer erkannt und verurtheilt, wenn auch nicht ver⸗ 
brannt würden, weil der ungläubige moderne Staat 
dies nicht mehr geſtattet. Die ganze katholiſche 
Hierarchie jener Zeit würde ja von manchen Glau⸗ 
bensſätzen, die jetzt die Hauptrolle ſpielen, nichts 
viſſen wollen und fo würde der Gerichtshof ſie als 
Ketzer verurtheilen. Das Concil von Conſtantinopel 
680 hat den Paps Honorius J. als Ketzer verdammt. 
Demnach iſt jeder Katholik verpflichtet zu glauben, 
aß Honorius wirklich ein Ketzer war. Das vatika⸗ 

uiſche Concil von 1870 dagegen erklärte ſeden Papſt 
für unfehlbar, alſo auch den Honorius, der demnach 
nicht als Ketzer betrachtet werden darf. Eine ſchwie⸗ 
rige Lage, in welcher es auch dem gläubigſten Katho⸗ 
lilen geradezu unmöglich iſt, die Ketzerei und auch die 
Excommunication zu vermeiden. Wenn alſo der Erz⸗ 
biſchof von München nicht glaubt, daß Honorius f. 
ein Ketzer war, fo ift er ſelbſt ein Ketzer und der Ex⸗ 
communication verfallen, weil er der Entſcheidung 
eines Concils, alſo der „Kirche“ widerſpricht. Wenn 
er aber glaubt, daß Papſt Honorius ein Ketzer war, 
ſo verfällt er ſelbſt wieder in eine Ketzerei, weil er 
damit der Entſcheidung des vaticaniſchen Concils 
widerſpricht und die Excommunication iſt wieder da. 
Für die Preisgebung der Wahrheit und für das 
Opfer der Vernunft und Wiſſenſchaft hätte man alſo 
nicht einmal die Genugthuung, wirklich und vollſtän⸗ 
dig in die katholiſche kirche wieder einzutreten, eine 
Kirche, die, wie es ſcheint, 1 nicht mehr exiſtirt und | ſchaft des Herrn Thiers antrete, würden die deut⸗ 
ſich ſelbſt durch maßloſes Excommuniciren gleichſam ſchen Armeen von allen Seiten wieder über Frank⸗ 
aus den Angeln gehoben hat, da der Papſt ſelbſt der reich hereinbrechen. Letztere Eventualität ſehen die Fran⸗ 
Excommunication verfallen iſt ‚und inſoferne außer⸗ zoſen fortwährend an wie eine vrohende Wolle, die ſich 
halb der wahren fatholifhen Kirchengemeinſchaft fich | nächſtens entladen könne. So verſichert man friſch 
befindet. Nein, ihr Hierarchen, Papſt und Biſchöfe, weg, in der letzten Unterredung zwiſchen Remufat 
wir kümmern uns um eure Excommunicationen nicht | und dem Gr. Arnim am vorigen Freitag habe letz⸗ 
und eure Gemeinſchaft wäre uns zu theuer, wenn | terer mit trockenen Worten erklärt, die Reichsregie⸗ 
wir ſie um den Preis der Wahrheit, der Vernunft] rung ſei entſchloſſen, von ihrem Rechte Gebrauch zu 
und des wirklichen Chriſtenthums erkaufen müßten. machen und ein vollſtändig mobiliſirtes Armeecorps 
eſterreich. nach Oſtfrankreich einrücken zu laſſen, wenn die dor⸗ 

tige Bevölkerung fortfahren wollte, mit ihren hirn⸗ 
„loſen Attentaten gegen die deutſchen Solda⸗ 


- ten. j i a Danzi 
ſungsbruchs in Anklagezuſtand zu verfegen. Von kein ih Äft in ber legteren Beit aber gar * Die Aus ic 


ngen N N U ein neuer Aula U ’ 
informirter Seite wird uns hierüber unter dem 3.d. le Blagen e e worden 


lleberdem beftätigt ſich, daß der des f 
geſchrieben: „Die von Außen her zur Discuffion ge⸗ an die Präfecten der occupirten 9 
ſtellte Frage, ob nicht gegen das Ministerium Ho⸗ 


en vertrauliches Rundſchreiben gerichtet hat, um ihnen 
benwart auf Grund des kiniſter⸗Verantwortlichkeits⸗ zu empfehlen, mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Geſetzes eine Anklage zu erheben fei, ift vom Cabi- Mitteln die Erneuerung von Vorfällen zu verhüten, 
net Auersperg gründlich erörtert worden und jchließ« welche die preußiſche Depeſche vom 7. Dezbr. here 
| größten Streng als Alice Off De ug gt te 1105 . 1 aan Gaben. Wie traurig es allerwegen in 
göttliche en arung gelehrt] dings als geſetzlich begründet, aber in Anbetracht der] Frankrei ausſieht, daß ſchildert ein Angloamerikane 
und aufrechterhalten. Jede Uebertretung derſelben] ſehr delikaten Enthüllungen, welche dieſelbe zu Tage 8 20 5 is agieren 
| 


ein ſehr merklicher. Die erſte Folge der Landacte 
— ſagt die „Poſt“ — war die, daß die Kündigun⸗ 
gen ſehr ſelten wurden und a faſt 
gar nicht gekündigt, es fei denn, dav der Pächter die 
Pacht nicht zahle. Gleichzeitig hat auch die Aus⸗ 
wanderung ſehr ſtark abgenommen und während ſonſt 
250,000 Perſonen alljährlich Irland verließen, be⸗ 
läuft ſich für die letzten zwei Jahre, deren Zahl auf 
nicht viel über 2000 Seelen jährlich. Zu den Fällen, 
welche den Landgerichten bereits zur Entſcheidung 
vorgelegt worden, find mehrere Tauſend Litr. Ent⸗ 
ſchädigung für Pächter in der Hälfte aller Klagen 
ee worden und der Reſt wurde auf dem 
Privatwege ohne Zweifel zur Befriedigung der Päch⸗ 
ter und ohne große Koſten ausgeglichen. Im Gan⸗ 
zen find bisher 97,829 Lſtr. an Pächter vorgeſchoſſen 
worden, um ihnen die käufliche Erwerbung ihrer 
Pachtgüter zu erleichtern und weitere Vorſchüſſe im 
Betrage von 28,000 Lſtr. unterliegen gegenwärtig 
der Entſcheidung der Behörden. 
Frankreich. 5 
* Paris, 3. Jan. Die Rundreiſe Gambettas 
im Süden iſt für die Conſervativen ein gewaltiges 
Aergerniß. Die „Patrie“ veröffentlicht ein beißend 
gehaltenes Schreiben „eines Beamten im Süden“, 
der ſich bitter darüber beklagt, daß er gar nicht wiſſe, 
wie er mit Herrn Gambetta, der überall „en tenue 
de Présomptif“ auftrete, daran ſei, da derſelbe wie 
ein Dauphin des Herrn Thiers das Land durchziehe, 
überall die Aufwartung der theilweiſe noch von ihm 
herrührenden Beamten entgegen nehme, Reden halte, 
mit Diners und Soupers fetirt werde und außerdem 
einen Hiſtoriographen der „Agence Havas“ im Ge⸗ 
folge habe, welcher der Welt ſofort von Allem Kennt⸗ 
niß gebe, was Herr Gambetta geſagt und gethan 
habe. Die „Patrie“ meint, daß Herr Thiers durch 
das Geſchehenlaſſen dieſer Dinge die Rückkehr des 
Erdictators zur Gewalt vorbereite und daß der 
Briefſchreiber ſich nur porbereiten möge, der Sous⸗ 
präfect des Herrn von Bismarck zu werden. Denn 
an dem Tage, wo der „auguste voyageur“ die Erb- 


508, 00 ieniſche 5% Rente 70,95. Italieniſche 


könnte. 
Italien. 


folge hätte eine Ge 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. Jan. Der Münchener Erz- 
biſchof hat nun bekanntlich auch den berühmten Theo- 
logen Frohſchammer wegen „vielfacher Ketzereien“ 
crcommunicirt. In einer Entgegnung hierauf erklärt 
Frohſchammer das Weſen der Excommunicatio⸗ 
nen. Nach kirchlichem Grundſatz, ſagt er, iſt jeder 
Katholik der Excommunication verfallen, wenn er nur 

inem Glaubensſatz Annahme oder „Unterwerfung“ 
verſagt. Wenn jeder Katholik aus der Kirchenge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen iſt, der irgend ein Dogma 
nicht im Glauben annimmt, ſo iſt ohne Zweifel auch 
der Herr Erzbiſchof von München⸗Freiſing und ſein 
Domcapitel, nicht minder aber der geſammte Episco⸗ 
1 pat ni Elerus der Ercommunication verfallen und 
4 wird demnach in der ganzen katholiſchen Kirche längſt 
dein anderer Gottesdienst mehr gehalten, als ein ſo⸗ 
5 ſacrilegiſcher. Wir wollen, um dies zu 
eweiſen, nur zwei Ketzereien anführen, denen die 

Laier katholiſche Hierarchie ebenſo wie vie 9% Wel 

e Welt⸗ 


führen und der Regierung für die Er 


boten, ſich mit 5 Millionen an dem für 


. Ferien 


beweift das, daß Lanza ſich ſehr unſicher 


plötzlich wieder entfernt, denn das neue 


die 


in ihrer characterloſen Natur liegt. 


i Actenſtücke des Prozeſſes b 
| he ſtücke Prozeſſes beze den 7. 


ſter Zeit auf unferer 


etzerei, in welche die geſammte Hierarchie i ; 
verfallen ift, dadurch, daß fie das Zinſenverbot preis⸗ Verpflichtungen du ien benöthigt if. 
f er hat, und nun ſelbſt gegen daſſelbe fündigt. 

| i eſes Verbot, Gegenſtand des „unfehlbaren“ kirch⸗ 


8 
denz: zu Fuß über die Eisdecke nur bei 
chen Lehramtes, wurde Jahrhunderte hindurch mit der 


urd der „Kreuz- Stg.“. Er erzählt, es ſei hier in der 
!urbe mit der ſtrengſten lirchlichen Strafe, ſelbſt mit | fördern könnte, als im höchſten Grade unpolitiih | Handels» und Geſchäftswelt eine ar- je Be { 
erweigerung kirchlichen Begräbniſſes geahndet und 55 ſchäf große Beſorgniß 


Memel 
und inopportun betrachtet werden müſſe. Das Ca- herrſchend, daß ſehr bald ein ſehr gewaltſamer 


| 


! 
die entgegengeſetzte Lehre als Ketzerei beſtraft. Den, binet hat deshalb und mit entſchiedenem Erfolge, ſei⸗] Umſturz der Di fi i i P 331 | 
| 1 { 5 N ‚ jeis r Dinge ſtattfinden werde. Er berichtet] Danzig er, j wach b d at. Reg. u. 
5 f das Leihen auf Zinſen jetzt allgemein ge⸗ | nen ganzen Einfluß aufgeboten, um die Verfaffungs⸗ ee die 5 15 ſo groß, daß die welten . ie 1 5 dem ſckwach bedect [eitur 
et und in Praris nicht blos bei den Lajen, on⸗ Partei zu beſtimmen, die Sache ruhen zu laſſen.“ engliſchen und amerikaniſchen Geſchäftsleute bemüht] un 0] Se ſchwas bed gt. Regen 
| dern auch beim el d bei religi 9 f 5 7115 5 5 us 327, 1,75 ſchwach wolkig 
| und d erus und bei veligiöfen Orden, England. „ g | Püren, ihre Fonds aus Paris und Frankreich zurück Berlin 330 4.05 mäßig bed. 9 
auf iD Vapſt ſelbſt fordert ſogar die Gläubigen London. In einer Betrachtung über die Wir⸗ zuziehen, weil ſie die Zuſtände in dieſem Lande] Köln ....8336 3068 lerbaft zieml ch 
| se bm auf Zinſen zu leihen, verleitet ſie alſo zu kungen der iriſchen Landacte nimmt die „Mor: für durchaus unhaltbar hielten, und glaubten, daß] Frier . . 3.7 4, SW park bedeckt. 
ae. was kirchlich als gegen die göttliche Offenba⸗ ning Poſt“ von der Angabe Notiz, daß jenes Geſetz der iegige Zuſtand ſich höch ſtens noch einen Be 328,0 3,2 SW ſchwach bedeckt. 5 
. t nnen Willen verftoßend auß e | für bie Pächter Irlands feine 40,000,000 ir. werth | Monat halten könne. Er fügte hinzu, daß nicht Shiesbaben 3302 4 We, Ibeftig [sang heiten 
ee 8 2 verboten iſt. Somit iſt auch hierdurch die | jei. Vom Januar 1869 bis September 1871, d. h.] allein die franzöſiſchen Papiere ftets im Sinken feien, Brüſſel ... 333,6 1. SSW lebbaft wenig bewölkt. 
—.— irche, Laien wie Biſchöfe und Prieſter der in 2} Jahren, wurden im Ganzen 1040 Pächter von | ſondern daß auch unter den Franzoſen ein großer 7 — 333, 31 880 m 1 
8 ae damit der Excommunication verfallen. ihren een, entfernt, mithin kamen 400 Fälle] Mangel an Vertrauen herrſche, ſo daß eine außer⸗ Algo ug 3309. 0,30 flat e ee E 
um einige St. ſchreibt Profeſſor Frohſchammer, dieſer Art auf 1 Jahr. Wenn man bedenkt, daß vor ordentliche Menge von Häuſern bez. Quartieren leer Moskau. 333,2 866 (mad bedeckt. 
alter, und derben nderte zurück ing gelobte Mittel-] 20 Jahren jährlich nicht weniger als 5000 Fälle ſtände, und Niemand den Muth hätte, ſich neu ein⸗ Stoddolm.— el — fehlt. 
uns den gegenwärtigen Pa ſt mit] vorkamen, fo iſt der Fortſchritt allerdings hierin [bon | zurichten. Von dem finanziellen Elend hatte er einen] ener 331.7 4,0 SW f. dort en 
— 


—— 
Die Grotte von Monſummano. 


| Ludwig Koſſuth ſchildert in einem Schrei 
| an Ar der „Magyar Ulſag“ abgedruckt iſt, 1 
| derb ige Höhle von Menſummano und deren wun⸗ 
— Heilwirkung. Die Höhle liegt im Toscani⸗ 
15 a Lucca⸗Piſaner Thale, unweit von Biltoja, 
8 e heilt mit abſoluter Sicherheit die Gicht. 
or etwa rt Jahren wurde fie beim Stein⸗ 
ns en deckt, ſeither haben Tauſende und aber 
Tauſende Gichtkranke ſie beſucht, und es iſt kein ein⸗ 
Bere Fall bekannt, daß Jemand fie ungeheilt ver⸗ 
fallen hätte. Eine längere als achtläge Kur braucht 
Auch 9 längere als fünfzehntägige nie ein Patient. 
ache zoſſuth litt ſchrecklich an der Kopfgicht und 
2 lauf den Rath der ya bie 7297 1 
; * je eine Stunde angenehm und be» 
3 2 wunderſchönen Grotte, und ſein Leiden 
mit der geriügezaubert. Die Heilprocedur iſt nicht 
ſtandeſten Unannehmlichkeit verbunden. Man 
an Paah lber ein langes Frauenhemd und ein 
kerzen erhellt Böhl und geht in die mit Stearin⸗ 
Flaudert gemüthti le, dort fegt man ſich nieder und 
Be die 8 man Geſellſchaft hat, oder 
talaktite und Stalagmt . Wil geformten 
mein ist. Nach letwa zehn Diner e an 
une au ſchwiten; Dies ift je nicht unange⸗ 
— m, da es weder mit Hitzgefuhl noch mit Hinten 
e verbunden iſt. Im Gegenteil, man fühlt ſich 
ode daß man ſtundenlang bleiben möchte. Der 
* duldet es jedoch nicht, ſonde f 


a hehe ee 
hinaus, da allzu Iaage Einwirkung der Grotte 
ſchwächen würde. Dann wird man mit Leintüchern 
frottirt und in eine Flanelldecke gehüllt, damit man 
ſich beim Hinausgehen nicht erkälte; man kann eine 
GR ſehr kalte) Douche nehmen, darauf kleidet man 
ich an und frühſtückt im nahen Kurhauſe. Was das 
Deilmedium in der Höhle fei, ift unerklärt. Die 


bahn. Unfalle und ihr Sohn ſogar den preußiſchen 
Kugeln entgangen. Nun iſt es richtig, daß jene 
franzöſiſchen Mobilgarden, die in dem letzten Kriege 
gefallen, allerdings keine Sykomoren⸗Blätter bei ſich 
getragen haben; es iſt aber deshalb nicht ausgemacht, 
daß die Reiſenden, die auf den Eiſenbahnen nicht zu 
Grunde gehen, das einzig und allein dieſem Talis⸗ 
man zu danken haben. Die Vicomteſſe von Renne⸗ 
ville ſchreibt der wunderſamen Kraft dieſer Blätter 
zu, daß ſie auf einer Reiſe von Rennes nach Ton⸗ 
louſe überall die Straßen vorzüglich, den Preis der 
Table d’höte ſehr mäßig, allſeitig den beſten und 
liebenswürdigſten Empfang hatte. Sie entging 
ferner allen Unfällen, die ihr, wie ſie aufrichtig ein⸗ 
„geſteht, gar nicht zugeftoßen find, Das will ſagen: 

fie iſt nicht ermordet, nicht beſtohlen, nicht erdrückt 
und nicht verbrannt worden, und das Alles wäre ihr 
ohne Zweifel widerfahren, wenn ſie nicht eines jener 
heiligen Blätter in einem Säckchen bei ſich getragen 
hätte. Iſt dieſe Vicomteſſe nicht glücklich in ihrem 
Wahne? Als die Kaiſerin Eugenie in Egypten reifte, 
bot ihr der, Vicekönig in feiner gewohnten Grazie 
nicht einige ärmliche Blälter, ſondern gleich den ganzen 
Baum an. Sie war aber genug discret, nicht das 
volle Geſchenk anzunehmen, ſondern ſchnitt ſich nur 
einen Zweig ab. Und trotz dieſes wunderthätigen 
Zweiges traf für ſte und für ihren Gemal ein, was 
hiſtoriſch noihwendig war, und dieſer Zweig Ei d 
keine beſſere lt als jener vierblättrige Klee, 
den die kleine Malakoff (Eugenie) gefunden und den 
ſie ihrem Sohne, der mit dem Vater in den Krieg 
gezogen war und die erſten Sporen verlor, geſchickt 


verſprachen eigentliche Wunder von dem 


ſtimmt hatten.“ 


— ‘in Florenz bat Hans v. Bülow 
all außerordentlich war und die Buſte des 
mit Meiſterſchaft Compoſitionen von Bach 
zur Propaganza der deutſchen 


manne begeifterte und verdiente Anerkennung. 


9 der Poſt von Kempen nach € 


geborenen anzunehmen, 
ſtrengſten Dogmatikern nicht au rechterhalten wird, 
ausgeruht. Die Fürſtin Jablonsta, die ein Buch 
über Egypten veröffentlicht hat, geſteht zwar zu, daß 
ſie nicht Stein und Bein auf das mehr als achtzehn⸗ 
hundertlährige Alter jenes Baumes ſchwöre, ſchickte 
aber nichtsdeſtoweniger Blätter davon an ihre Freun⸗ 
dinnen, bei denen fie wahre Bzunder bewirkt haben 
ſollen. Eine behauptet, ſie ſei dadurch einem iſen⸗ 


landete. Geburtsort: Kaiſerlich deutſcher 
wagen V. No. 4603. Bei dieſer Gelegenheit 


ſtaunt über den Temperaturwechſel. 
an) 


rn jagt Einen 


1 Januar. 1 
„Frau Deſiree Ar tot in näch 
e Bühne zu hören, iftTeiverwie 
der geichwunden, weil die berühmte Coloraturſängerſt 
plöslich erkrankt und deshalb ihre hieſigen Gaſtſp 


„ Tralect über die Weichfer bei Graue 


5 .../3308| 84 SW mäßig trübe. 75 
Rönigeherg 331,5 2, 8 ſowach wolkig, Regen, 
g. 2 310 (0 


hatte. Nicht nur die Kaiſerin, auch die alten We ber 
in den Tuilerien, unter die man mit Recht die Die 
niſter und Staatsmänner von damals rechnen kan 


teten Klee der kleinen Malakoff“ für das waghalſige 
Unternehmen des Kaiſers, dem fie gedankenlos zuge⸗ 


endes Abſchiedsconcert gegeben, bei welchem der 
mit einem Lorheerkranz geihmüdt wurde. Bülew fpielte 


Mendelstohn, Chop.n und Liszt; Wenige haben wie er 
Muſik in Italien beige“ 
tragen, und die vie en Deutſchen, die fi in Florenz 
befinden, wußten dieſen muſikaliſchen Patriotismus volle 
kommen zu würdigen und zeigten ihrem genialen Lands⸗ 


Blinder Paſſag ter.] Vor einigen 


Herr und eine Dame. Dicht hinter Birkenfelde, etwa 
eine Meile von Kempen, bat die Dame den Poſtillon, 
doch umzukehren und ſich ihrer und ihres eben Neu ⸗ 

was der Schwager denn 
auch that und Mutter und Kind alsbald in Birkenfelde 


rend des Landens auch gleich der junge Weltbürger in 
en Schnee, ohne übrigens dabei weiteren Schaden zu 
nehmen, denn er ſchrie ganz munter und war mus ers 


ſehr llaren Begriff, aber er wußte nicht genau anzu⸗ 
geben, ob man den Umſturz von der Commune oder 
von einer anderen der ſtreitenden Parteien erwarte. 
Jedenfalls erſchienen aber die Mittheilungen aus einer 
ganz unparteiiſchen Quelle ſehr bemerkenswerth. 
— Im Schooße der äußerſten Linken hat man 
es zur Sprache gebracht, wie ſehr ein Antrag auf 
Trennung der Kirche vom Staate letzt zu 
rechter Zeit käme, da eine Erſparniß von 50 Millionen 
damit zu erzielen wäre, mittels deren die harte Laſt, 
die man jegt auf die Schultern der Webeinduſtrien 
bürden will, um ein Weſentliches erleichtert werden 


Rom, 31. Dezbr. Der „Italia Nuova“ zu⸗ 

elf chaft deutſcher Capitaliſten der 
Regierung das Anerbieten gemacht, die von der Come 
miſſion für Landesvertheidigung vorgeſchlagenen Be⸗ 
feſtigungsarbeiten innerhald dreier fr X auszu⸗ 


attung der 


Koſten 13 Jahre Zeit zu laſſen. Die betreffende 

Schuld ſoll 6 pCt. Zinſen tragen. Die Miniſter 
Ricetti und Sella ſeien einſtweilen noch zu keiner 
Entſchließung gelangt. — Der Coloniſations⸗Ent⸗ 

wurf Garibaldis geht ſeiner Ausführung entgegen. 

Die Emiſſion der Actien wird in den nächſten Tagen 

eröffnet werden. Dem Publikum iſt Gelegenheit ( 


Sardinien 


vorausſichtlich ſegensreichen Unternehmen zu bethei⸗ 
ligen. — Die Miniſter denken nun ernfilid daran, 
die Kammer zu prorogiren. Sie ſind nur ruhig, 
wenn fie ohne Aufſicht, ohne Jaterpellationen und 
Anfragen wirthſchaften können nach ihrem Belieben. 
Wenn ihnen dieſe Kammer ſchon Fra ift, fo 


ühlt. Aber 


auch Rattazzi ſieht ſich von der Erfüllung feiner ehr⸗ 
geizigen Pläne, der er ſich ſchon ſſo ee laubte, 
in 
das wie ein Gewitter in der Luft liegt, wird nun 
doch wohl kein Miniſterium Rattazzi, ſondern ein 
Miniſterium Digny⸗Peruzzi⸗Ricaſoli werden, was fo 
viel heißt als Reaction, als die Helden der Tabaks⸗ 
regie mit all den dazu gehörigen dunkeln Geheim⸗ 
niſſen, als die „Borgianiſchen Zeiten“, wie ſte Ga⸗ 
ribaldi nannte. Wenigſtens kann ein foldes Mini 
terium, wenn es die Angelegenheiten des Landes in 
die > nimmt, keinen Zweifel übrig laſſen, auch 
eichtgläubigſten können keine Illuſton mehr hegen 
Dagegen ſteht zu erwarten, daß die durch die Aus- 
ſicht auf ein Miniſterium Nattazzi zahm gewordene 
Linke aus Depit wieder etwas wilder wird, wie dies 


Tage. 


mißgeſlal⸗ 


22 
Künstlers 


berg ein 


1 


er , 
— Moötenttn. A 
mE. und der minorennen 


„ Ve and A 
Eflaſter empfegte ich Jedem als das bor 
Jdlichſte Herimittel. Meine Frau bekam in 


aſts⸗ B.. eu. EI 7 


-o 


* A , 
„dee ine Cäcilie Sabjetzki gehßrige, 


auf der Höhe delegege, im Hove 122 Folge des Kindestod ſebr ſchlimme Teaſte; 5 

% Unter No. 15° dene Grund, 73. Langgaſſe 73. (im Haufe der Löwenapothele). ” das Pfloſter benahm in 1 Tage allen Schmerz trationen int de M weit 
ane. Mär, 1872 Eigarren⸗ und a ä I Fe 
tian arren⸗ und Täbaks⸗Geſchäft este en e e 
. = = Geſchwüre, welche in 14 Tagen gründlich Jouruel. Seit Senn I e 
e Vormittags Io Uhr, ß ſch f I nebeilt waren. Mit der größten Wahtheit bestehend, wuchs ihr Hut get 


von Breitgaſſe 28 nach 


73. Langgaſſe 73. 


(im Haufe der Löwenapotheke). 
nbem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, empfehle ich mein 
nternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums. 
Danzig, im Januar 1872. 


ge er en = 14 fm Wege 
e Bwangsvollkredung verfteigert und das 
Unzell über die Guhellung des Zuschlags 
am 13. März 1872, 
Vormittags 11 Ubr, 


a verkündet werden 3 851 


23. Laugaaſſe 73, lim Hauſe der Lömenanotbete), 


SSS SSS 


3. N e der von großen Auto⸗ 
Vr } 


al beicheinigt dies: 


Amtsdiener Fanlring, 
Volkmarsdorf No 70 bei Leipzig. 
Das Pfliſter zu beziehen a Schachtel 
5 9%. bei Franz Jantzen, Droguiſt in 
anzig. 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Hals: ) 
N beſchwerden, Bruſtſchmerzen, Ver⸗ 


itäten der Medicin approbirte und em⸗ 


von Tag zu Tag; als ein nent 
behrlicher Rathgeber in allen 


weiplichen Kreisen W 
' nunmehr in zehn Spra- 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Sehnitt- 


muster und genaue, leicht verständliche Anweis mger 
ermöglicht dieModenwelt es auch der ungeübtesten 
Haud alle Arten von Handarbeiten, Garderobe ı 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes au m 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Erspr mies 
zu erzielen, 

Abonnements werden jederzeit augenomu u b. 
allen Buchhandlungen und Postämtern (5429 


Inſpectorſtelle geſucht 


Ein gebildeter, jüngerer Guts inſpector, 


A pfoblene 
das dſtuck b de Aus 1 ; f 28 verheirathet ille, wu 
gb e e . C. Hindenberg, augen,, weiße d Sa Re 
nnen ure ? n werden. 2 1 R 7 ’ = 4 e Stelle in einer größer irt 
een en, weide Eigentum ober Glas⸗Niederlage der Glasfabrik Lippuſch EIN Kräuter⸗Bruſtſyrup e Ein hc 5 192 95 
„ zur Wirkſamke en , * ehluna fein 
ee au Ni 5 een unbe empfiehlt den Herren Apothekern und Drogulſten U er 1 über erwiesene Tüchtig 1 e 2 


läſſigkeit, verbürgt durch die Solidität 


N aber nicht eingetragene Realrechte gel: Dr. med. Hoffmann 


Halbweiße Medicinflaſchen 


* machen haben, werden bierdurch auf: in neffliches ſeines Characters, zur Seite. Offerten 

Fate e zur 33 38 a } 25 dar Danzig ee gen nahere l b ek Er auch 
I im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 1 Pa 5 x In u eilt durch die Bu 

— gerung in allen Größen bei billigſter Preisnotirung. 5 e „13 Sgr. und 75 Sgr lung von Braun m. Weber 3 — 


anzumelden. 
Danzig, den 2. Januar 1872. ö tur von Rudolf Moſſe in Königsberg i. Pr. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. Franz Jantzen, 


CJW0%W%WC%%6ꝙ06S06ꝓꝙßß0ꝙꝙ0000 % u) LAEDTNNTE Erzieherin, 
U 4 3 ’ 
Wan Lehrers mit 500 . Gebalt ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſolche zur Hälfte des Preiſes, 0 Fur iat Derr N. H. Otte. mentar⸗Oegenſtänden, . 8 55 


Muſik zu unterrichten, wie auch einem K 


und zwar: 
ben den erſten Unterricht in der Inteinifhen 


des 
örlich fort zu beſetzen. Zu dieſer Stelle 
werden 


— —— 
nur erbungen von Theologen, N e 


2 


früherer Verkaufspreis bas Tausend 9 N, jetzt a . 


e veniam coneionandi etworben i 5 | Sprache ertheilen kann, findet bei 2 Kindern 
zu womöglich die Prüfung pro rectoratu . a . 5 11 „ Das untrüglichſte Hausmittel bei im Alter von 8 und 9 Jahren zum 1. 
dſichtigt. 5 > . „ S Wer Hämorrhoidal Beſchwerden, April c. ein vortheilhaftes Engagement auf 

Die Meldungsfrift ſchließt mit dem 7 7 2 2 20 3 0 7% Magenſchwäche, Appetitloſig⸗ einem Gute bei Stuhm. 
J. Februar cr. ab. Pr. Stargardt, den 1. Januar 1872. keit, Stuhlverſtopfung u. drgl. Meldungen nebit Abſchrift der Zeugniſſe 
Pr. Holland, den 4. Jnuar 1872. (266) dt: b Uebel iſt der nimmt unter No. 320 die Expedition ieſer 

er agiſtrat J. Gol Arb. R F Daubitz’i che Zeitung entaegen. 

= 7 ! 0 (Ein Hoſmeiſter der ‚au tellmacher ſſt, 
Bekanntmachung. verh., gute Zeugniſſe bat, fucht zu April 


Stellung Wo ſagt d. Exped. d. Ztg. unt 406, 
Eine Woynung (Mecititadt), peſſebend aus 
3 oder 2 Zimmern und Kabinet, nebit 
Küche, Keller und Zubehör, wird von 2 
ruzigen Damen zu April c. zu miethen ge⸗ 
No. 38, und F. W. Grünert, ucht. Adr. mit Angabe des Preiſes unter 
Hundegafie No. 96. Nr. 402 durch die Exped. d. Zig erbeten 
AL ; H trieß 20 ſind mehrere Wohnun⸗ 


gen mit 855 in den Garten vom 


undegaſſe 55 iſt die 2 Etage, beitebend 
aus vier Zimmern und Kabinet nebſt 


Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker R. F. Dau- 
bitz in Berlin, und zu haben 
bei Alb. Neumann, Langenmarkt 


Zufolge Verfügung vom 26. December cr. 
iſt am 30. ejd. in das bier geführte Proku⸗ 
reis Repifter sub No. 18 der Kaufmann 
Naumann Lachmann hieſelbſt als Bro: 
kuriſt des Handelsgeſchäſts „Julius Lie: 
bert“ hier eingetragen worden. 

Marienwerder, den 30. December 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 5 


1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Balsam Bilfinger 


gegen Rheumatismus und Gicht, 


3 von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands: 
adicalheilmittel, 7 in den hartnädigſten Fällen. 
Preis pr. ½ Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. ½ Flaſche 224 Sgr. 


Fuͤr den Erfolg garantirt der Erfinder dieſes 
Balſams. 


2 


Zinsverluste 


5 228 ene e F 115 ich 1 Fe Dur i von verloosten Obligationen u. s. W. kön- Zubehör, Canaliſation und Waſſerleitung 
de del Oberförktereien Papnen, Clix lebel in eipz nen vermieden werden durch Abonnement zum el Yu vermietben 8 Näheres 
Langgaſſe 27, 2 Tr. boch, iu erfragen, i 


von Stahe ls Ziehungsanzeiger, 
Preis vierteljährlich 16 Sgr. Durch alle 
Postämter und Buchhandlungen zu beziehen. 


riſche Rübkuchen 
empfiehlt in Waggon⸗Ladungen franco Pelplin 
reſp. Czeꝛwinsk billieft 


L. Neumeyer, 
Mewe. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


decken und Stuck offerirt in Cent. 


Depot für Danzig: Rich. Lenz. Se enn 


Klinik 
für Rheumatismus⸗ und Gichtleidende, 


in Bee die Heilung durch Anwendung des Balsam Bilfinger bewirkt 
Wird: 
Berlin, Zimmerstrasse 77, II. Etage. 


chsfelde und Ratzeburg (früher Schwen⸗ 
ſainen) ſteht Termin 
en 30. Januar er., 

91 früh 11 Uhr, 
im Dorfe Grünwalde, Kreiſes Ortelsburg, 
im Kruge des Tomuſchat an, wozu Holz⸗ 
händler hierdurch eingeladen werden. 

Ratzeburg, den 3. Inuar 1872. 

er Oberförſter. 
A Gabriel. (369) 
uf das der evangl. Gemeinde zu Dirſchau 


Das 


Zweite Concert 


Jos. Joachim, Amali 


gehörige, am Markt gelegene neue Pfarr. Syrechisunden: Montag, Di D it 2-5 Uhr. Joachim, Heinr.Barth 
Menne Opel abend erden. und f Grais-Sonfunation: Need uno Sonnabend, Wormiings von 8-- 12 5 e e _ Mi. 42. 4 . — | 
ein Capital 1200 5 pEt. ; i 2 5. N. Krüger. Altſt. Gr. 7— 10 ontag. d. S. Januar 
Des evangl. Bircheneolegium, * Aufnahme zur Verpflegung in der u FJeſtes trockenes, tenes und Abends 8 Uhr, 2 


im Saale des Schützenhauses’ statt. 
Naunierirte Billets & 1 Thlr. 10 Ser. 
(Loge 1 Thlr.) und unnumerirte a 25 
Sgr. sind zu haben in der Buch- und 
Musikalienhandlung von 
Constantin Ziemssen, 
Langgasse 55. 


Gewerbe⸗Vereſn. 
Vortrag 


ſtalt täglich. 


Brochüren über den Balſam Bilfinger gratis. — Garantie für den Erfolg. 


büchenes Klobenholz, ſowie Ofen 
und Heerdholz empfiehlt 


Benno Loche, 
Hundegaſſe 60. 


Ankauf 
von Bibliotheken. 


Der Unterzeichnete kauft ganze 
Bibliotheken und einzelne werthvolle 
Werke, sowie Bücher mit Illustra- 


Sopathische Apotheke 
3 ö 


eik gate IR 


„ C 
{ oſe a 1 . zu der — 
tigen Kölner Dombou⸗Lotterie (Gewinne 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 

2.) zu haben bei 

Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Weineſſigſprit. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen . Newyork „ Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


. k Febr. nach Baltimore x 5 f . 

Seinen ſeit! faſt 40 Jahren unter die D. Berlin 10. Jan. Baltimore D. Baltimore 7. de tionen aus älterer Zeit. Anerbieten N \ 
beiten Fabrikate Altpreußens zu rechnenden] D. Fiete 13. an 5 Newyork . 8 1 De ei Fischen direct durch Post. de 6% un Rudolph Gente 
Sprit offzrirt 5 5 ER = 5 „ Zement D. Hermann 23. Febr. „ Newport T. 0. Weigel, Narr Dienſta "den 9. Jun., 

. Al, 4 10 5 2 f EN, h 

Bernhard Braune D. Amerika 3. Febr. „ Newyork 8. Obi a 70 BE 2 Buchhändler in Leipzig. ade, 56 7 J. Jan., 


6. März 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Cafäte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler 
Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 0 l e 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Fracht: 4 2. 10 8. in full per Cubikmeter. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


und Havanna 
D. Köln 27. Januar; D. Hannover 24. Februar; D. Frankfurt 23. März; 
D. Köln 20. April; D. Haunover 11. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe Cafüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: 4 3. in full per Cubikmeter. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen ase Westindien u Southampton 


in Danzig. 


Die Weinhandlung 


von 
II. Arensmeier & Co. 
in Straßburg (Quai St. Thomas 6) 
verſendet nachſteh nde, wirklich hoch⸗ 
feine Elſäſſer Bergweine (bril⸗ 
nte Deſſer weine) in Kiſten von 10 
bis 100 Flaſchen; franco Bahnhof 
Straßburg (Steuerfrei) gegen Nach⸗ 
nahme. 


Sthleicher und Genossen. 


Luſtſpiel nach Sheridans Läſt 
e 
ind in der 
A. Scheine) 


ür die 
R Beſitzer. 
Aus einer Militairauction find einige 
100 Bruſtgeſchirre, Hale koppeln, Zäume 
nebſt Halfter u. Riemen Kohlenmarkt 


No. 11 zu ſpo'tbilligen Preiſen u verk. 
Ca. 50 Schachtruſhen Sprengſtein⸗ 
und 5 Schachtrutben prismatifch: 
Steine ſtehen in Gr. Böhlkau zum | U 
Verkauf. ine beftimmte Anzahl ausgegeben wird. 


In großes Hotel, mit Garten u. Kegelbahn 646) 


8 eure — — — — — 


laſch auch volltändinem ſehr gutem Inven 

f a btar Nach St, Thomas, Colon, Savanilla, La -Guayra und Porto | tarium, in einer Kreisſtadt ns lie n Kreutzberg’s 

68er Edelweine (von Reichenw Fre Capelle, mit Anſchüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- gend, iſt umftändebalrer ſchleuniaſt zu ver | sw N zoologiiche Gallerie 
Rap ER: u. rika’s, ſowie nach China und Japan. kaufen. Hierauf R flectirende mögen ih | % 2%... auf dem Holzmarkt 
hon Reichen w. und D. ger eg rg en Adr. unt. 403 in der Exped. d. Zig. einreich. M ccofnet von Morgens 11 
nd fer 5 5 7 2 F 00% 

Aunleſe n Reichen Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren Ziegel⸗Geſuch e va ey — a — 
. inlündiſche Agenten ewe . en Seine Vermittelung behufs Verkäufe von Theater mit ſümml. Raub 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Ziegeln pr. Früblahrs“ und Sommer Lie. | um des weißen abeſſyniſchen 

n Ich bin ermächtigt Paſſagiere für obige 5 feft anzunehmen und halte jerung, en I 2 au 7 5 5 l en und Hauptfütterung um 4 un 

zu Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. von . BER Dee 0 i 
N 8. d erbittet bald gefäll, amilien⸗Billete zum 1. Platz 
e Mever, conceſt. Agent. 3. Damm 10. en 1 geſau. ue 1 Thlr. ſind in der Fon⸗ 


Aechte Bart⸗ 


garantirte 


Bart-Grjeugungs-Mitte, = 


Es iſt dies keines der vielen öffentlich aus⸗ 
gebotenen Schwindelmittel, die nur auf Täuſchung 
hinauslaufen, ſondern die Wirkung, die dieſes Mittel N 
auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht K 
thatſächlich in dem Extrakte der vom Profeſſor C. f 
Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat darf in Folge feiner aus⸗ 
gezeichneten Wirkungen gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf das Angeles 
entlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schneligs 
eit befördert und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, 
was ſchon durch zahlreiche Zengniſſe bewieſen wurde. Preis per Packet 
ſammt e eee Thlr. Depot in Danzig bei F. Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38. Geueral⸗Depot bei G. L. Neulings Nachfolger in 
ankurt a. M. | 3360) 


Krankenhaus 


Spphiliticche 1. Hautkranke. 
Berlin, Halle'ſche Straße 11. 


Die Gründung eines größeren Kranken⸗ 
es für Syphili iſche und Hautkranke war 
Berlin ein lang gefühltes Bedürfniß. 

elben Rechnung getragen, übergebe ich 
meine mit allem Comfort ausgeſtattete Anftalt 
dem Verkehr, und bitte Anmeldungen behufs 
ng in bierelbe direct an mich ergehen 
aſſen. 
1 Couſultative Praxis und Sprech⸗ 
ſtunden — von 9—11 Uhr Vormittags. 
Polyklinik Mittwoch und Sonn: 
abend von 3—5 Ugr Nachmittags. 


r. Mnorr, 
Berlin, Halle ſche Straße 11, 


ür Knochen zahle ich jetzt 1 Sgr. 
per Kilogeamm. 
S. A. Hoch, Häkergaſſe 13. 


Ein — — Gärtner ſucht eine Stelle. 


ritt März oder April. Gef. Offerten 
in der Cine. d. Stg. u. 367 ir 


werben 


— — Da 


Aa 


mmm 


i i. Pr., Januar 1872. 
Königsber 3 ee 


Baumaterialien: Commifiions«Gejchäft 
Jür mein Tuch⸗ und Schnitt: 
70 Waaren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling unter ven en 
Bedingungen. Antritt ſofort 
oder zum 1 


Ein inder Mann, Manufacturift, dem dir 
beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, fucht 
von ſogleich oder zum 1. Februar Engage, 
ment. Gefällige Adreſſen werden unter 345 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Schluß 
2 Thlr. Belohnung 


Am vergangenen Freitag, den 29. Dec., 
iſt ein außergew. kleines kurzhaariges ſchwar⸗ 
zes Hündchen mit weißer Bruſt verloren ge⸗ 
gangen. Der Wiederbr. erhält 1. Damm 20, 2 


Tr. h., obige Belohnung. Vor Ank. w. gew. 


Dombau⸗Looſe 


2 1 in der Exped. dieſer Zeitung und bei 
N. Sieb a 134. 4 


No. 6688.6906.u.6926. 
kauft zurtick die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 


A. W. Kafemann in Danzig. 


